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Lebhaftes seindl. Artillerieseuer im Westen.
Lin Angriff - er Engländer bei Souain abgewiesen. — weitere Veränderungen im englischen
Nabinett bevorstehend. — Oer Sar soll beabsichtigen, den Oberbefehl wieder niederzulegen.

valkanweihnachten.
Dom Balkan kamen in den letzten Tagen so manch? er¬

freulichen Nachrichten, als ob das WeihnachtSfest nicht vor¬
übergehen sollte, bevor sich nicht alle Verhältnisse dort zu
unseren Gunsten geändert hätten. Die Engländer haben
sich auf Gallipoli von der Suvlabai und der Anzaczone zu¬
rückgezogen, und in England selbst sieht man darin , so
wenig die amtlichen Kreise daS schon zugeben mögen, den
Anfang vom Ende des Gallipoliabenteuers überhaupt.
König Ferdinand ist auf einer sechstägigen Reise durch
Mazedonien überall in den eroberten Gebieten von der
Bevölkerung als Zarbefreier mit großer Begeisterung aus¬
genommen worden. Das beweist, wie unnatürlich die Ge¬
bietserweiterung war , Sie Serbien im Frieden von Buka¬
rest auf Kosten der bulgarischen Ansprüche erlangte und
wie wenig eS die Serben verstanden haben, sich in den leicht
eroberten Gebieten die Zuneigung der Bevölkerung zu
gewinnen. Die Schlachtfelder, die König Ferdinand besich¬
tigte, legten von dem völligen Zusammenbruch der serbischen
Armee Zeugnis ab. In Bulgarien ist die politische Stim¬
mung ausgezeichnet. Wie wenig sich die Voraussagen der
»ierverbändlerischen Presse, daß das bulgarische Volk von
seiner Regierung wegen des „Verrats an der slawischen
Sache" bald Rechenschaft fordern werde, zu erfüllen ver¬
sprechen, beweist eine Aeutzerung des Mitgliedes der früher
russenfreundlichen Nationalpartei Todorow. Dieser er¬
klärte, Latz heute tn Bulgarien von einer Opposition nicht
die Rede sei. „Wenn die Kanonen sprechen, schweigen die
Politiker und tun alles, um die Sprache der Geschütze mit
Erfolg gekrönt zu sehen. In der KriegSzeit gibt es keine
Parteiunterschiede. Deshalb wird die Nationalpartei die
Regierung in allem unterstützen, waS mit dem Kriege zu-
fammenhängt." Diese bemerkenswerte Kundgebung beweist
zugleich, daß auf die Bulgaren als Bundesgenoffen un¬
bedingt Verlaß ist, daß sie in diesem Kriege ausharren
wollen, biS die gemeisamen Gegner völlig niedergerungen
sein werden.

In Griechenland scheinen die Berhältniffe gerade auf
das Weihnachtsfest gewartet zu haben, um sich zu klären.
Während die VierverbandStruppen in Saloniki ihre An¬
strengungen verdoppeln, sich durch Befestigungen einzu¬
kapseln, und dadurch zu erkennen geben, wie wenig sie
«ehr auf einen Schutz durch die griechische„Neutralität"
rechnen, wagt sich die Athener Regierung jetzt mit der Er¬
klärung auS ihrer bisherigen Zurückhaltung hervor, daß
sie den Mittemächten nach den getroffenen Abmachungen
die gleichen Vorteile und Erleichterungen gewähren müffe,
wie den Mächten des Bierverbandes . Denn die Bedeutung
dieser san und für sich ja selbstverständlichen) Erklärung
zu würdigen braucht man sich nur an all die Drohungen
zu erinnern , durch die die Diplomatie des Vierverbandes
Griechenland zur Teilnahme am Kampfe gegen die Heere
der Mittelmächte und Bulgariens zu zwingen suchte. Weder
ist eS dem Bierverbandc gelungen, mit Hilfe Veniselos und
seiner Freunde König Konstantin in seinem eigenen Lande
schachmatt zu setzen, noch die Bevölkerung und die maß-
Scbenöen Kreise durch vorberatende Maßnahmen zu einer
Blockade zu schrecken und an der Politik des Königs irre
»u machen. Daß die Vierverbandspresse schon seit Wochen
sich nicht mehr in Wutausbrüchen gefällt wsÄ die Dinge
iu Griechenland nicht nach Wunsch gehen, und daß die
Griechische Regierung sich entschloß, einem etwaigen
ŝ in- und Vormarsch von Truppen der Mittemächte oder
Bulgariens in Griechenland gelassen zuzuschauen, zeugt von
einer für uns durchaus erfreulichen Wendung Ser ganzen
politischen Lage in Griechenland.

Die neuen Truppen , Sie Italien nach Albanien geschickt
haben soll, und die für geraume Zeit genug damit zu tun
haben werden, in diesem unwirtlichen Lande die Wegever¬
hältnisse so zu gestalten, daß größere militärische Unter-
Lehmungen überhaupt möglich werden, ändern an der für

Mittemächte günstigen Lage in den Balkanländcrn ge¬
eist ebensowenig wie die russischen Versuche, die Bulgaren
hstrch Sie Beschießung ihrer Küstenplätze am Schwarzen

zu ärger«, di« zudem in der Regel durch-je bul¬

garischen Küstenbatterie« gründlich vereitelt « erden. Bom
Balkan her zog das Kriegsgewitter einst über Europa her¬
auf; hoffen wir , daß eS auf einen nicht zu fernen Frieden
hindeutet , wenn sich der politische Himmel jetzt am Balkan
zu allererst aufzuhellen beginnt.

»

Oie griechische Neutralität und ihre Zone.
Athen. 24. Dez. (Eig. Tel. Zens. Bin .)

DaS Regierungsblatt „EmbroS" bringt die Einzelhei¬
ten der griechischen Neutralität zur Sprache und stellt fest,
daß es noch niemals der Fall war, daß ein neutrales Land
zum Kriegsschauplatz gemacht wurde. Das Blatt fragt:
Was wird aus Griechisch-Mazedonien, wenn dort die
Kämpfe entstehen? Es ist anzunehmen, daß für die franzö¬
sisch-englischen Truppen eine bestimmte KriegSzone festge¬
stellt wurde ; welche Bedeutung wird aber diese Zone für
die Truppen der Zentralmächte, die darauf nicht achtln
werden, haben? Die griechische Armee müßte die Aufgabe
haben, beide kriegführenden Parteien zu zwingen, nur
innerhalb der KriegSzone zu kämpfen.

Sofia , 24. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bin .)
Militärische und politische Kreise glauben, daß die eNg-

lisch-französischen Truppen noch lange Zeit in Saloniki zu¬
bringen werden, da sie mit den Vorbereitungen der Befe¬
stigung der Halbinsel Chalkibike erst begonnen haben und
damit beschäftigt bleiben; sie müssen daher von deutschen,
österreichisch-ungarischen und bulgarischen Truppen schleu-
nlgst hlnausgetrieben werden. Allgemein herrscht die Mei¬
nung vor, daß dies im Interesse einer beschleunigten Be¬
endigung der Balkanoprrationen unverzüglich geschehenmüffe.

vie parlamentarischeLage ln Athen.
_ * . Rern . 24. Dez. lB.-Tel . Zens. Bln .)
Der Sonderberichterstatter des „Secolo" drahtet aul

Athen: Man dementiert das Gerücht von einer teilweiser
Demission des Kabinetts . ES scheine vielmehr sicher, das

ttanze Kabinett in der VertrauenSfrag«
stellen werde. Der Kammer wurde Bereits angekünöigt, das
ör« Beratungen am 24. Januar beginnen.

Die Verletzung der griechischen Landes«
Oberhoheit.

Mailand, 24. Dez. fP.-Tel. Zens. Bln .)
D,e .Fambana " meldet: In Sofia und Athen ein-

getroffene Nachrichten besagen, die Entente beabsichtige, di,
von griechischen Truppen verlassenen griechischen Gebiete
zu okkupieren. Nach der Meinung der griechischen Regie-
rungSmänner nimmt das Vorgehen Ser Entente gegenüber
Bulgarien gewisse Rücksichten, da die Möglichkeit der Ver¬
folgung der Ententetruppen auf griechisches Gebiet nahe-
geruckt fei. Verhandlungen zwischen Athen und Sofia
schweben. Man wartet ab, was Griechenland angesichts der
Verletzung der Souveränität zu tun beabsichtige.
Geflüchtete serbische Truppen auf griechischem

Voden.
Genf, 24. Dez. sP.-Tel . Zens. Bln .)

, »Formation " berichtet auS Athen, daß dort ein
silbischer Oberst einqetrosfen ist, um mit der griechischen
^oSlerung ' über die Maßnahmen gegenüber seinem Regi-
ment Riicksprache zu nehmen, das bei Argyroeastro auf grie¬
chischen Boden geflüchtet ist.

3uruckwe'suna von Gallipoli geflohener
Truppen von llavalla.

Sofia, 24. Dez. sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Prrvatkorrespon - enten  des W. T.

» .: Cs heißt, daß die Alliierten, die von den Dardanellen
r.,e! e"ett  Truppen bei Kavalla zu laden versuchte«. Der

rtriebencn Truppen bei Kavalla zu landen versuchte«. Der
dre Landung  mit dem Hinweis daranf nicht , daß er
keine derartige Anweisung b«We.

ttönig Peter in Saloniki.
. . . „ Bndapasi, 24. Dez. sP.-Tel ., Zens. Bln .)

~ . .S. Ä ouS Sofia meldet, ist König Peter in
^ 0' 0N' r! einaetroNen, wo er mit dem enaljschen und sran-
^ »stschen Kommandanten konferierte und die serbischen
Trnppen . die stch dem ErpeditionSkorvs anaeschlossen baben,
bestätigte Der Köns» soll angeblich beabsichtigen vorläufigin Saloniki zu bleiben.

Die serbische Einwanderung in Italien.
Rom. 24. Dez. sNichtamtl. Wolsf-Tel.)

-i« kam in Nom Brin, Karagcorgewitsch.
e,n Vetter des Königs von Serbien, mit seiner Gemahlin

ffc,« Adjutant Georgewitsch erklärte dem ..Giornal«
d 'italia daß König Peter sich mit dem Kron-
I * *■zir\ « i » Sk «tar,  befinde. (Also nicht in Saloniki.SSM «Mtt hat sich nach England begebe«,
Prrnz P««l »ach vratol, «» in ToSkana.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptqnartier, 24. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Das feindliche Artilkeriefener  war stelle«,

weise lebhaft, besondersi« den B o g e se «.
Ei« nächtlicher Handgranatenangriff  gegen

«nsere Höhenstellung nordöstlich von Souain  wnrde leicht
ab gewiesen.

Die Stellung ans dem Hartmannsweilerkops
ist restlos zurückgewonnen; auch ans den Grabenstücke« anf
dem Nordhang des Berges sind die Franzosen vertriebe».

Gestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die Regierung der Enttäuschungen.
Bevorstehende Berändernnge» im englische« Kabinett.

Amsterdam, 24. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
F« London  verlautet , daß tatsächlich im englische«

Kabinett Berändernnge» bevorstehen. Man spreche angeb¬
lich vom Rücktritt Asqniths,  in welchem Falle anch
Grey  nicht bleibe« kann. Da Kitchener binnen kurze«
nach Aegypten gehen soll, würde wahrscheinlich Lord Ha U
dane (?) das Kriegsministeriumübernehme«.

Im Volke verbreite sich immer mehr die Ansicht, daß
die bisherige Regierung dem Lande immer nur « ens
Enttäuschungen  gebracht habe.

Sie nehmen keine Vernunft an!
Amsterdam, 24. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Im Unterhaus  erklärte Runciman , das HandelS-
amt beschäftige sich mit dem finanztechnischen Problem für
die Zeit nach dem Kriege. In kaufmännischer
Hinsicht sei Deutschland schon ein geschlage¬
nes Land,  aber es müsse verhindert werden, daß es nach
dem Krieg sein Haupt wieder aufrichten kann.

Der müde Zar.
Budapest. 24. Dez. sP.-Tel . Zens. Bln .)

Wie „A Vilag" a«S Bukarest berichtet, stehen in den ruf,
sischen Kommandostellen große Veräuderuuge» bevor. Der
Zar wird de« Oberbefehl niederlegc«. An seine Stelle
wird eine noch nicht ernannte, aber bekannte Persönlichkeit
treten.

Albanien und Montenegro.
London, 24. Dez. (Privat-Tel ., Zens. Bln .)

„Daily Chronicle" erfährt aus Paris : Die verbündeten
Truppen sind offenbar bestrebt, so schnell als möglich die
albanische Küste zu erreichen, um die serbischen Truppen zu
verhindern , sich aufs neue zu sammeln. Die Zentralmächte
haben hieran ein dreifaches Interesse : erstens, die serbische
Armee zu vernichten, zweitens , unter der mohammeda¬
nischen Bevölkerung einen Aufstand hervorzurufen , und
drittens , das Adriatische Meer zu beherrschen. Der neue
Kriegsschauplatzin Albanien und Montenegro wird immer
wichtiger, weil nach der Landung italienischer Truppen auch
die Interessen Italiens eng berührt werden.

Kitchener's Versprechungen.
Zürich, 24. Dez. sEig. Tel . Zens. Bln .)

Der „N. Z. Z." wird aus A m st e r d a m gemeldet: Bet
feinem letzten Besuch in Paris hat Kitchener die Versiche¬
rung abgegeben, daß Mitte März 1% bis 2 Millionen Eng«
länber in Flandern stehen würden.

Die veschWe des letzten Rrkegsrater.
Amsterdam, 24. Dez. (Privat -Tel ., Zeni . Bln .)

Obwohl über die jüngste Beratung des gemeinsamen
Pariser KrieaSrateS das größte Stillschweigen beobachtet
wird, erfährt man doch durch parlamentarische Indiskre¬
tionen , daß der KriegSrat im allgemeinen die folgend:«
Beschlüsse gefaßt haben soll:

1. die Ententetruppen in Saloniki sind auf 50V 000 Mann
zu bringen, wie dies General Sarrail , der dortige
OberbeschlSbaber, es fordert;

2. Gallipoli 'oll allmählich aanz geräumt werden; eS be¬
finden sich Noch 100 000 Mann dort;

8. Lanöun» dt» Bsrbündeten in Kleinasien;
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” 4. an 6er Westfront bis zum Frühjahr die strikte Defen¬
sive zu beobachten; _ _ . .. .

5. Italien verpflichtet sich. 80 MO Mann zur Verteidigung
.Aegyptens zur Verfügung zu stellen.

C Englische und italienische Interessen.
Wien, 24. De«. (T.-U.-Tel.)

Die „Wiener Mg . Ztg." erfährt , datz unter dem Ein¬
druck der Niederlage an den Dardanellen sofort ein Kriegs¬
rat der Verbündeten abgehalten worden sei, wobei es zu
einem Zusammenstoß zwischen den Vertretern Englands
und Italiens kam. Bon englischer Seite wurde erklärt , daß
das Dardanellenunternehmen freiwillig eingestellt werde.
Der italienische Vertreter stellte sich jedoch auf den gegen¬
teiligen Standpunkt und verlangte üte Fortsetzung des
Unternehmens , da ein Freiwerden der türkischen Armee
eine große Gefahr für Libyen bedeutet. Gleichzeitig teilte
er mit, daß Libyen für die Italiener so gut wie verloren
sei. da es von den Aufständischen bis auf einen schmalen
Küstenstreifen vollständig erobert wurde. Unter diesen Um¬
ständen könnte Italien darauf bestehen, daß die türkische
Armee gebunden bleibe.

Venedig und der Krieg.
Lugano, 24. Dez. sP.-Tel. Zens. Bln .)

Die Stadtverordnetenversammlung von Venedig hat
beschlossen, die 12. Internationale Kunstausstellung im
Jahre 1916 nicht abzuhalten. Der Magistrat hatte die
Abhaltung beantragt , um der Welt das unerschütterliche
Vertrauen der Venettaner auf den schließlichen Sieg der
italienischen Waffen vor Augen zu führen.

Amtlicher türlijcher Tagesbericht.
Konstantinopel, 24. Dez. (Wolsf-Tel.)

Das Hauptquartier teilte am 28. Dezember mit:
An der Jrakfront ist die Lage unverändert.
A» der Kankasnsfront versuchtem im Abschnitt von

Milo  russische Abteilungen an «ms heran,«kommen: ihre
Vorhut wnrde «ach zweistündigemKampfe verjagt. An
andere« Teile« der Front dauern die Patrouillcnkämpfean.

An der Dardanellenfront  versuchten f «f iTor-t
pedoboote und ei« Krenzer des Feindes, sich Saros  zu
nähern, mnßten aber, nachdem eines unserer Geschütze de»
Kreuzer traf, sich wieder entfernen. Bei Sedd - iil - Bahr
richtete der Feind am 22. Dezember ein anhaltendes Artil-
leriefener gegen unseren rechten Flügel . Unsere Artillerie
zerstörte mehrere Schützengräben und Bombenlager des
Feindes und brachte burch drei Treffer eine feindliche
Hauvitzenbatterie zum Schweige«. Unter der noch nicht auf¬
gezählten BeutevonAriBnrnn  wnrden auch mehrere
Minenwerfer, Pontons und Deeauvillewage» gefunde«.
Ei» feindliches Flugzeug,  das am 22. Dezember
Birseba überflog, wnrde von «ns hernntergeschos-
se «. Einer der Jnsasien wurde gefangen, der andere ist tot.

Kristiania . 24. Dez. (Eig. Tel . Zeus. Bln .)
Beim Empfang amerikanischer Journalisten , die der

Mission Ford angehören , erklärte der norwegische Minister¬
präsident Knudsen, es sei hoffnungslos , gegenwärtig eine
Friedenskonferenz vorzuschlagen. Die Kriegführenden
wollen den Kampf zu Ende führen, und eine Intervention
würde alles nur noch schlimmer machen.

Lin feindlicher Transportschiff in der Nordsee
gesunken.

Der „Frkf. Ztg." wird aus Amsterdam gemeldet: Ei«
großes Transportschiff  ist , wie ich znverlässt« er¬
fahre, zwei Seemeilen südlich von Sunderland auk eine
Mine  gelaufen und ges- nke«.

Klefne«riegrnachrichten.
Das Grotzkrenz des Stefansordens für General von

Linsingen. Aus Wien meldet uns ein Privat -Telearamm:
Nach dem erfolgreichen Abschluß der Kämpfe am Styr hat
der Kaiser von Oesterreich und König von Ungarn dem
General von Linsingen das Großkreuz des Stefansordens
und dem Generalstabschef General von Stelzmann das
Kommandeurkreuz des österreichischen kaiserlichen Leopold¬
ordens mit der Krieqsdekoration verliehen, Oberstleut¬
nant Lorx, Flügelaöjutant des Heerführers Erzherzogs
Friedrich, überbrachte am 19. Dezember die Auszeichnung
nach dem Hauptquartier der Heeresgruppe.

Gute Fortschritte der Offensive gegen
Mesopotamien.

1 Konstantinopel , 24. Dez. sPrtvat-Tel . Zens. Bln .)
Die Offensive gegen Mesopotamien macht kräftige Fort¬

schritte. _

Die Teilung der Varensells.
Bukarest, 24. Dez. (Eig. Tel . Zenf. Bln .)

„Bittornl" berichtet aus Petersburg, daß zwischen
England « nd der russischen Regierung Ver¬
handlungen über eine Aufteilung Persiens
geführt werden. Beide Staate« wolle« Persien annektieren.
Rntzland würde Nordpersten«nd England Südpersien er
halte«. Die Annexion soll «ater dem Vorwand, daß die
Dentschen«nd die Türke« in Persien Agitation treiben,
binnen kurzem erfolge«. sMa« soll erst dem Bären erlegen,
und dann sei« Fell verteile«. Schriftl.j

Englische Belästigung Hollands.
Rotterdam, 24. Dez. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Der „N. R. C." erfährt, daß einige Posten Olivenöl
«nd Speisefett, die von drei holländischen Dampfern nach
Holland gebracht wurden, auf englischen Befehl beschloß
«ahmt und nach England geführt wurden, um dort vor ein
Prtsengericht gestellt zu werden. Diese Ware wurde mit Ge¬
nehmigung des niederländischenUeberseetrusts und zum
teil sogar für das Bureau dieser Gesellschaft für den hol¬
ländischen Bedarf gekauft. Auch der Verkäufer hatte alle
englischen Vorschriften genau befolgt.

Kord reist nach Amerika zurück.
\ " Christiania. 24. Dez. (T.-U., Tel.)

Das hiesige„Morgenbladet" bestätigt, daß Ford gestern
Non Bergen nach Amerika zurückreiste.
^ Kopenhagen, 24. Dez. (P.-Tel . Zens. Bln .)

Wie die „National Tidende" aus Christiania meldet,
verließ der Friedensapostel Ford am Donnerstag in aller
Stille Christiania und reiste nach Bergen, wo er heute abend
an Bord des norwegischen Ozeandampfers „Bergenshuus"
-ie Rückreise nach Amerika antreten will. Als Grund der
plötzlichen Abreise Fords wird angegeben, die Aerzte hätten
Ford empfohlen, sich zu schonen und ein milderes Klima
aufzusuchen. Alle übrigen Mitglieder der Expedition, die
von der Abreise nichts ahnen, reisten vormittags nach
Schweden weiter.

Kurze voliüsche Nachrichten.
Eine Finanzininistcrkor ferenz?

Die durch die Presse gehende Nachricht, daß demnächst
wegen der neuen Steuerpläne eine Zusammenkunft der
bundesstaatlichen Finanzminister stattfinben werbe, bestä¬
tigt sich nicht , wenigstens ist davon in den Kreisen der
Reichsfinanzverwaltung , wie uns auf Anfrage mitgetetlt
wird, nichts bekannt. Die Bundesregierungen sind übri¬
gens bereits verständigt über die Richtlinien der neuen
Steuerpolitik . Die in der Ausarbeitung befindlichen Vor¬
lagen werden also voraussichtlich den üblichen Weg gehen,
d. h. sie werden zunächst an das preußische Staatsministe¬
rium und dann, soweit sie von diesem genehmigt sind, an
den Bundesrat gehen, der sie in dem gewohnten Verfahren
zur Erledigung bringen wird.

Der Wahlansfall in Luxemburg.
Die gestrigen Kammerwahlen haben im ganzen Lande

keine einzige Stichwahl notwendig gemacht. Die Linke be¬
hielt von ihren 82 Sitzen 27, die Rechte stieg von 20 auf 28
Sitze. Bei der Mehrheit von 2 Sitzen für die Linke, trotz
Eingreifen der Regierung , ist heute schon erwiesen, daß
nicht die Schulgesetzpolitikder Mehrheit, sondern dre wirt¬
schaftlichen, durch den Krieg bedingten Maßnahmen dre
Bauernwähler umstimmten.

Gründung der Deutsch- Israelitisch «Osmanischen Union.
Auf Einladung eines Berliner Kreises, dem u. a. Kom¬

merzienrat H. Bamberg. Geh. Regierungsrat Professor
Dr . H. Cohen, Aron Hirsch, Justizrat Dr Horwitz, Pro¬
fessor Dr . James Israel , Professor Dr . Kalischer, Kom¬
merzienrat A. Löwenberg, Generalkonsul Kommerzienrat
Mandelbaum, Bankier Alois A. F . Marcus , Dr . Alfred
Nossig. Dr . Walther Rathenau . Generaldirektor Segall,
Kommerzienrat Gerson Simon , Professor Dr . — ^ tern,
Geh. Justizrat V. Timenöorfer und Rabbiner Dr . Weiße
angehörten, sand in Berlin eine Besprechung namhafter
jüdischer Persönlichkeiten aus allen Teilen Deutichlands
statt. Der Zweck der Tagung war die Ausgestaltung nähe-
rer Beziehungen zwischen den Juden Deutschlands und den
Osmancn . Die Reserate erstatteten Kommerzienrat G.
Simon und Dr . A. Nossig,  die Leiter des Mischen
Hilfskomitees Roter Halbmond. Die Versammlung , an
der sich etwa dreihundert jüdische Industrielle , Großkauf¬
leute, Universitätsprofessoren, Rechtsanwälte und Rabbiner
beteiligten, beschloß auf Grund der vom Geh. Imtizrat
Timenborser  eingebrachten Resolution einstimmig, die
eben gegründete Dentsch-Jsraelitisch -Osmanische Union in
jeder Hinsicht zu fördern . Die neue Vereinigung wird mit
der. vor einiger Zeit durch den türkischen Deputierten
Emanuel Carasso und Dr . Nossig in Konstantinovel aelchaf-
fencn Osmanisch-Jsraelitischen Union in Verbindung
bleiben. Der Zweck der Union ist, unter den Juden Deutsch¬
lands sowie in Deutschland überhaupt , das Verständnis
für das OSmanentum tzu verbreiten . humanitäre Bestre¬
bungen zugunsten der Türkei zu fördern , die Seßhaft-
machung von jüdischen Auswanderern , die in der Türkei
eine neue Heimat suchen, unter Ausschluß aller po.itnchen
Bestrebungen zu unterstützen, durch geeignete .̂Unter¬
nehmungen zur wirtschaftlichen und kulturellen Entwick¬
lung der Türkei beizutragen , türkische Sprachkurse sowie
sonstige Bcranstaltungcii unter Beteiligung von Osmanen
in Deutschland in die Wege zu leiten . Bemerkenswert ist,
daß in der Tagung alle religiösen Parteien der Iudenheit
vertreten waren und beschlossen haben, unter dem Banner
der Union einmütig zusammenzuarbeitcn.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden. 24. Dezember.

verlängerte Polizei stunde.
Die Polizeistunbe Wr den Schluß der Gastwiri¬

scha f t e « ist für die Wcihnachtsfeiertage(28. und 28. Dez.)
sowie für den Neujahrs tag (1. Januar) ans 1 lein)
Uhr und für den Silvesterabend (81 . Dezember) auf
2 (zwei) Uhr  durch die Polizeidirektion festgesetzt worden.

Nachruf. Das Füsilier-Regiment von Gersdorff (Kur¬
hess) Nr/8v widmet dem verstorbenen Generalmajor von
Stockhau 'sen  folgenden Nachruf: Mitte Dezember starb
als Kommandeur einer Rcserve-Infanterie -Brigade den
Heldentod für König und Vaterland der Königliche Genc-
ralmasor Ferdinand von Stockhausen. Ritter dcS Eisernen
Kreuzes l . und 2. Klnsie. Der Verstorbene hat dem Regi¬
ment vom Avril >908 ab fast acht Jahre als BataillonSkom-
mandenr und Oberstleutnant beim Stabe angehort. Ja
dieser Zeit hat er sich die Liebe und Achtung seiner Unter¬
gebenen und Kameraden in hohem Maße zu erwerben ge¬

wußt. Sein Gedächtnis wird im Regiment von Gersdorff
stets in Ehren gehalten werden.

Die Kriegsunterstützungskasie ist am Zweiten Weih,
nachts- und am zweiten Neujahrstage von 9 bis 12 Uhr für
den Verkehr geöffnet.

I « Tausend «nd eine Nacht glaubt man sich versetzt,
wenn man abends die W a r t e sä l e dev hlesigen H au pt.
bahnhofs  betritt . Hat doch Herr Fritz Krieger  w,e
seit vielen Jahren , 2 mächtige Tannenbaume von 10 ve§w.
11 Metern erstellt, an denen Hunderte von Lichternerstrah¬
len. Alt und Jung , namentlich unsere Feldgrauen , bre
aus dem Schützengraben zurückkommen oder nt Uucub
fahren oder aus solchem zurückkehren, betrachten mit Stau¬
nen, oft mit Tränen in den Augen, was Kmegerhier
aufgebaut. Ein Friedensengel nnt dem enernen Krvaz
krönt den Wethnachtsbaum.

Stiftungen . Wie uns mitgeteilt wird, sind dem Ober¬
bürgermeister folgende Zuwendungen gemacht̂ wordtti270 Mark vom Kommando SMS „Siegfries  zur -se
teiliauna an der Nagelung des hiesigen Siegsriedstandbil-
des. Die Summe hat sich ergeben durch ewe Sammlung bei
den Offizieren und der Besatzung S . M. S . „©teßtnw ,
die von diesen aus Anlaß der Aufstellung des Stegs nd-
standbildcs vorgenommen wurde. Der Oberbur̂ rmc erwird für die Offiziere und die Besatzung S . M. s . „sieg-es » ISS
bä ää f i fsEsfe  ss
besonders für die Fälle, wo dte Not am «Een ist . Der
Oberbürgermeister hat beide Spenden, die weaen ihrer
Eigenart besonders erwähnenswert sind, mit Dank an¬
genommen.

Weihnachtsfeier im Lazarett . Eine überaus stimmungs¬
volle Weihnachtsfeier veranstaltete das Lazarett Hotel
Kronprinz  Taunusstraße , für seine Verwundeten. An
7ine erhebende Predigt des Divisionspfarrers Neu-
dörffer  schloß sich das gemeinsam gesungene Lred: .̂ E
Himmel hoch" an. Hierauf ging man zur Bescherung über.
Dr Michaelis,  der leitende Arzt des Lazaretts , hatte
zusammen mit den Schwestern mit großer Liebe füralles
gesorgt und bald strahlte aus den Augen der tapferen

£g » » ÄÄ D».
der Feldgrauen entgegenzunehmen.

persönliches. Die Regierungsassessoren Ulktet  und
ê ter in Wiesbaden wurden zu Regierungsraten er¬

nannt . _ . ..
Die deutschen Berlnftlisie«. Ausgabe Nr. 888, enthaltt»

z;->nreiibische Verlustliste Nr . 411 und die bayrische4serrun
list/ Nr ^242 Die preußische Verlustliste enthält u. a. da»
Fü ilte« -giment Nr. 80, die Jnsanterieregnnener Nv88
und 168. die Reserve-Infanterteregtmenter Nr. 81. 222»ns
228. das Futzartillerieregiment Nr . 8, das Pionierregimem
Nr. 25 und das erste Bataillon des PtonierregtmentS Nr .21.

Kurhaus. Theater . Vereine. Vorträge usw.
Ku r S a u s. Das Orgelfrühkonzert am ersten Wciy-

nachtstag mit Herrn Peterscn >Orgel) und Frau M. ^ ietzci-Süttel (Sopran ) wird eröffnet mit der Fantasie uver „
du fröhliche o du selige" für Orgel von F.
„Weihnacht" für Sopran von O. Wermann . „Heilige Nacht.PCft ffPrffitff für t)Ott R. BariNiNß,
Mar 'ch über „Nun danket alle Gott" sürOrael von S . Karg-
Elert und Lieder für Sopran : Segensspruch von O T̂orn,Moraenbymne" von Herrsche! und „Mahnung ,
Müller . Programme mit Liedertcxten sind an den S
eingängen käuflich zu haben. — In dem Sonberkonzert
unter 'Kurkapellmeister Jrmers Leitung am Montag, 2 •,
abends 8 Uhr im großen Saale des Kurhaus^ gelangt̂ die
Ouvertüre zum „Freischütz von C. M- v- «abte mirdurch Frau L. Homann-Webau die Arte „Wie " Goe
der Schlummer" aus dem „FreUchütz" sowie Krreg»balla
für Sopran und Orchester: „Die Emden. "Aus Post
„Der Kriegsmann " und „Helgoland von D- Homann
Webau und durch den weiteren Solisten des Abends pau
tiudwia das Konzert für Violoncello und Drchest* „
G. Goltermann und Ungarische Rhapsodie für Bivlonce
mit Klavierbegleitung von A. Fischer zur Aufsuhrum ^ . -schlaasknrten zu 80 Pf . zur Abonnements - oder Kurt«;
karte können bereits an der Tageskasse gelöst werden.

im Kurhaus.  Der dem ottomanischen
Hauptquartier zugeteilte Derichterstatttr der '.Continental
Times " in Berlin , Herr Emil Bleeck-Schlombach, wird a
Mittwoch. 29. Dezember, abends ^ Uhr ?m tt « nen S ^
des Kurhauses einen Vortrag nnt Lichtbildern über o

Mit b en Türken an den Darö aneil
u n d a u f G a l l i p o l i" halten . Der Vortrag bietet em
Neberblick Über den Gang und Verlauf der bisherigeri ^
dancllcnkämpse und dürfte daher wie allerorts so auch h"
großes Interesse finden. Die Eintrittspreise betragen ^
1 Mark sowie 60 Pf . und sind die Karten bereits an * J
Tageskasse im Kurhause erhältlich.

Verein für  K r ü p p e l f Ür so r g e. In einer außer-
ordentlichen Versammlung des Vereins für Krüppel?
sorge vom 15. November wurde der Beschluß gefaßt, »
Sitz des bisherigen Vereins nach Frankfurt a. M. zu
legen und in Wiesbaden einen eigenen selbständigen V^
ein zwecks Errichtung und Betreibung einer Anstalt
gründen. Die Mitglieder des Vereins wurden durch
Rundschreiben von dem Ergebnis .benachrichtigt und ^
wurde ihnen der Vorschlag unterbreitet , daß die Mital » -
Frankfurts und des Frankfurter Interessengebietes (K^
Höchst und Obertaunus ) bei dem alten Percin mit dcm s
in FrankfM verbleiben sollten, wahrend die Mttglie-
Wiesbadens und des Wiesbadener F «te" siengebiete, d
neu zu gründenden Verein bcttreten sollten. Am 28. Dez
bcr nachmittags 5 Uhr findet :m großen Saale des Land^
Hauses eine Versammlung zwecks Gründung des «e
Vereins in Wiesbaden mit Beschlußfassung über d
Satzungen und die Wahl des Vorstandes und Ausschu«
statt. __

Au; den Vororten.
Biebrich.

Ehejubiläum . Am 26. Dezember feiern der hier im ^
stand lebende frühere Bürgermeister von W-ilburg . v
Adols Schaum,  und seine Frau Maria geborene Will
goldene Hochzeit.  Das Jubelpaar erfreut stch
seltenen geistigen und körperlichen Frische.
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Nassau und Aachbargebrete.
ä . Auringen -Mcdenbach , 24. Dez . Dem Bahnhofsauf¬

seher Lanth  auf der hiesigen Station wurde anläßlich
seiner fünfunözwanzigjährigen Dienstzeit die silberne Ver-

. dienstmcöaille nebst Diplom überreicht.
It . Eltville , 24. Dez . Ausbau des Lehrerin ne ri¬

sse min ars.  Die „Eltviller Nachr." schreiben: Mit Ostern
4916 wird an dem hiesigen Kgl . Lehrerinnenseminar auch
ric 3. (untere) Präparandinnenklasse eingerichtet, wohl eine
angenehme Nachricht für manche katholische Familie , die
bisher in Verlegenheit war , wo und wie sie ihr Kind , das
Lehrerin werden wollte , für die 2. Vorklasse unseres
Seminars vorbereiten lassen sollte.

GX7) Bad Homburg, 24. Dez. Todesfall.  Gestern
starb hier nach kurzem Leiden Fräulein Emilie Dro¬
sch er,  die frühere Vorsteherin des Töchtcrinstituts gleichen
Namens , die dieses im Verein mit ihren Schwestern lange
Jahre als eine treffliche Bildungsstätte geführt hat.

4 Camverg , 24. Dez . Weihnachten der Krie¬
gerkinder.  Wie schon im Vorjahre , veranstaltete die
Stadt wieder eine allgemeine Weihnachtsbescherung für die
hiesigen Kriegerkinder . Diesmal langte jedoch der Rathaus¬
saal nicht mehr für den Aufbau der Gaben und es mußten
zwei ineinanderführende Schulsäle genommen werden , da
rund 350 Kinder zu bedenken waren . Die Feier eröffnete
der Bürgermeister mit einer der Gelegenheit und der Zeit¬
lage angemessenen kurzen Ansprache an die Kinder und
Mütter Dem reihten sich unter Leitung des Herrn Haupr-
lehrers Staat einige recht sinnig von den Kindern vorge¬
tragene WeihnachtSlieder und Gedickte an.

ssß Oberdieten . 24. Dez . Persönliches.  Gemeinde-
schöffe Landwirt T h o m a e erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

u . Offheim 24. Dez . Am Weihnachtsfest werden es
25 Jahre , daß Pfarrer Giesendorfs  Ortsgeistlicher der
Pfarrei Offheim ist. Zu Ehren des Tages begeht die Ge¬
meinde einen feierlichen Dankgottesdienst , ferner kommt
ein ernstes Festspiel durch Gemeinöcangehörige zur Auf¬
führung.

# Hachenburg , 24. Dez . Ordensverleihung.
Dem Beigeordneten Winter  und hem Kaufmann Pickel
wurde der Krvnenoröen 4 Kl., dem Rechtskonsulenten
Friedrich  das Verdlenstkreuz in Gold verliehen.

— Oppenheim . 24. Dez . Großfeuer.  Die in nächster
Nähe des Bahnbois liegende Parkettbodensabrik
des Herrn Karl  A m e n d ist in der vorletzten N icht durch
einen verheerenden Brand vernichtet worben . Das Feuer
brach am Mittwoch abend um 6 Uhr , als noch in allen Räu¬
men des großen Fabrikgebäudes gearbeitet wurde , aus und
ergriff mit rasender Geschwindigkeit das ganze Anwesen.
Die Holzvorräte boten dem Feuer reiche Nahrung . Die
kiesige Feuerwehr wie die aus Nierstein hatten alle Mühe,
das angrenzende Elektrizitätswerk und die nur etwa 30
Meter entfernte Güterhalle des Bahnhofs vor dem Ueber-
grcifen des Brandes zu schützend beide Gebäude mußten
fortgesetzt unter Wasser gehalten werden . Die auf der
Strecke verkehrenden Güterzüge müßten weaen der großen
Brandgefahr in Nierstein rangieren , und auch die Personen-
züge hielten weiter gegen Nierstein zu. Der durch den
Brand verursachte Schaden wird auf mehr als 100 000 Mark
geschätzt. Der Brand , dessen Entstehung bis setzt noch nicht
aufgeklärt ist, wütete wit großer Heftigkeit bis gestern vor-
mittaa . _

Bekanntmachung,
relresien- Beschlagnahme, vemendung und ver-
Äßerung von Nastfasern (Zute, Uachr. Ramie,
uropäischer Hanf und überseeischer Haus) und von

Erzeugnissen aus Bastfasern.
Vom 23 Dezember*9)5.

NachstehendeBekanntmachung wird auf Ersuchen des Köniz-
chen Kriegsmintstcriums hiermit , zur allgmemen Kenntnis ge-
rächt mit dem Bemerken, daß leöe Zuwiderbandluna , soweit
acht nach den allgemeinen Strafgesetzen b,obere Strafen ver-
strkt sind, aemäß den Bekanntmachungen über die Sicherstellung
on Kriegsbedarf vom 24. Surrt 1015. 9. Oktober und 25 No-
ember 1915 und den Bekanntmachungen üoer Vorratser-
ebmrgen vom 2. Februar 1915, 3. September 1915 und 21. Ok-
iber 1915 bestraft wird*).

8 1. Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
a) alle B a st fasern  im Stroh und in rohem, ganz oder

silweise gebleichtem, kremiertem oder gefärbtem Zustande.
' Als Bastfasern im Sinne dieser Bekanntmachung sind an-

^Jut 'e. Flachs. Ramie , europäischer Sans laußereurooäischer
Sans , wie Manilahanf . Sisalhanf oder die indischen Sans-
arten . Neuseelandflachs und andere Seilerfafern ). sowie
alle bei der Bearbeitung entstehenden Wergarten und Ab¬
fälle.

Hs Erzeugnisse aus Bastfasern.
Nicht betroffen werden dieiemgen Mengen von Bastfasern

der Erzeugnissen aus ihnen, welche nach dem 25. Mm .1915 aus
cm Reichsausland lnickt Zollausland ) nachweislich einMuhrt
nd lval . 8 71. Die von der deutschen Heeresmacht besetzten
ündlichen Gebiete gelten nicht als Ausland im Sinne dieserBekanntmachung. Doch werden die in der Seit t>om 25. Mar
915 bis 1. September 1915 aus Belgien emgembrten Bast-
lsern von der Bekanntmachung nicht betroffen.

8 2. Beschlagnahme.
Beschlagnahmt werden hiermit:
al die in § 1 ä bezeicknetenBastfasern mit Ausnahme des

Bastfaserstrohes und der
b) die fa-denartiaen Halb- und ^ rtigerzeugmße Bau-

fasern, wie Garne . Zwirne , Scilfadcn,

*) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr « oder mit Geldstrafe bis zu zehn,
end Mark wird bestraft:

wer' unbefugt' einen befchlagnahmienGegenstand beiscitefchafft. be¬
schädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein anderes
VcräußcrungS- oder ErwerbSgcfchäftüber ihn abschließt:
wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände • zu ver-
wahren und pfleglich zu behandeln, zuwidcrhandelt:

«er den erlassenen AuSführnngSbestimmunge» zuwiderhandelt.

oorfätzitch di- Auskunft, zu der " ' auf Grund der Verordnung verpflich-
ist nicht in der gefetzten Frist erteilt oder unrichtige - der

wollständia Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Mo-
ten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft. Auch
nncn Vorräte, die perschwiegen sind, im Urt. il für d-m v°r-
Ilen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vor.
schriebcncn Lagerblichcr einzurichte» und zu führen' " verlaßt,
'abrlü'ssia die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Verordnung
rvittcket ist nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
lvoliständiae Angaben macht, wird mit Geldstrafe brS zu dreitausend
ark oder im UnvermögenSfallemit Gefängnis btS zu sechs Monaten
straft? Ebenso « Nd bestraf.. »8 »°rg°schriebenen
gerbücher einzurichtcn und zu fuhren unterlaßt.

G KSnigswinter , 24. Dez . O r b e n s v e r l e i h u n g.
Dem Stabtrentmeister , Kgl. Rentmeister a . D . Scheiff,
wurde der Rote Adleroröen 4. Kl. verliehen.

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. SamStag, den SS. Dezember 0 - WeihnachtStag). Militär.
Gottesdienst 8.55 Uhr: Neudörffcr, Konfistorialiat o. D. — HauptgotteS-
dienst 10 Uhr: Pfr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬
mahl. Mitivirkung des KirchcngcsangvcrcinS. — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfr . Schußler. Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt in Scheuern be-
stimmt und wird der Gemeinde empfohlen. — Sonntag , den 2s. Dezember
(2. Weihnachtstagt. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. — Abend-
gottcSdicnst S Uhr: Pfr . Beckmann. — Freitag , de» 31. Dezember (Itl-
vestert: AbendgotteSdicnstS Uhr: Pfr . Bickel.

B-rgkirchc. Samstag, den 35. Dezember (1. W-thnachtStagj. Haupt-
gviteSdieust 10 Uhr: Pfr . Beefcnmeyer. Kirchensammlungfür die Jdiotcn-
anstalt in Scheuern. — AbcndgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Diehl. - Sonntag,
den 28. Dezember (2. WeihnachtStag). Hauxtgottcsdienst 10 Uhr: Pfr.
Grein . Abendmahl. - Abcndgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Dr . Meinecke. -
Freitag , den 31. Dezember (Silvester): Abcndgottesdienst 8 Uhr. Pfr.
Deesenmcycr.

Ringkirche. Samstag , den 25. Dezember fl. Wcihnachtstagt. Haupt-
gottcsdienst 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser. Unter Mitwirkung des Ring,
und Luthcrkirchenchors. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Abendgottcs-
dicnst 5 Uhr: Pfr . Dr. Meinecke. NB. Die Kirchenfaminltzng ist für die
Jdlotcnaustalt in Scheuern bestimmt. — Sonntag , den 28. Dezember
<2. WeihnachtStag). Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr . Merz. (Beichte u»d
hl. Abendmahl.) Unter Mitwirkung der Posaunenchors der Ringkirchc. —
AbendgotteSdicnst5 Uhr: Pfr . D. Schlostcr. Weihnachtsfeier de» Kinüer-
goitcSdicnstcS. Die Ktrchcnfammlung ist für denselben bestimmt. —
Elarcnthal. Samstag , den 25. Dezember (1. WeihnachtStag). Gottesdienst
10 Uhr: Pfr . Merz. — GottcSdicnst für Schwerhörige. SamStag, den
35. Dezember (!. Wcthnachtsiag), nachmittags 3 Uhr: Gottesdienst in der
Sakristei der Ringklrche: Pfr . Merz. — Freitag , den 31. Dezember
(Silvester). Ab-ndgott-Sdicnst 5 Uhr: Pfr . D . Schlostcr. 8 Uhr: Pfr.
Merz. Unter Mitwirkung de» PofauncuchorS der Ringkirchc. — Die Ktr-
chenfalnmlung ist zur Bekleidung armer Konfirmanden bestimmt.

Lnthcrkirche. Samstag , den 25. Dezember <1. WeihnachtStag). Haupt-
gottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber. (Beichte und Abendmahl). — Abcnd-
gotteSdicnst 5 Uhr: Pfr . Hofmann. (Beichte und Abendmahl.) — Sonntag,
den 28. Dezember (3. WeihnachtStag). HauptgvttcSdtcnst 10 Uhr : Mifssons-
tnpektor Held. — Abcndgottesdienst5 Uhr: Weihnachtsfeier deS Kindcr-
gotteSdienstcS: Inspektor Held. — Die Ktrchcnfammlung am 1. Weih-
nachtStag ist für die Jdtotcnanstalt Scheuern bestimmt. — Freitag , den
31. Dezember (Silvester): AbendgotteSdienft8 Uhr: Pfr . Hofmann.

Kapelle »es Panlincnstists. Heil. Abend nachm. 4 Uhr: Christvesper.
Pfr . Christian. — 1. Feiertag, vorm. 8.30 Uhr: HauptgotteSdienst. Pfr.
Christian: daran anschließendVorbereitung und Feier des heil. Abend¬
mahls. — 2. Feiertag, vorm. 0.30 Uhr: HauptgotteSdienst. Prediger
Spaich. — Nachm. 4 Uhr: KtudergottcSdicnst-Weihnachtsfcier.

Ev.-lnlh. Gottesdienst, Adelhetdstr. 85. Samstag , den 25. Dezember
(1. h. WeihnachtStag), vorm. 9.30 Uhr: Prcdigtgottcsdicnst. — Sonntag,
den 20. Dezember (2. h. WeihnachtStag), vorm. S.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Pfr . Mucller.

Evangelifch-Iutherifchc Gemeinde tder ielbständigen ev. Inth. Kirche l»
Preußen zugehörig), Rheinstr. 84. Samstag , den 25. Dezember (1. Weih¬
nachtStag),' vormittags 10 Uhr: LefegotteSdienst. — Sonntag , 28. Dez.
<2. WeihnachtStag), vor« . 10 Uhr: Prcdlgtgottcsdicnft. Pfr . St -ininger.

Ev.-lnth. Drcieinigkcitsgcmcindc. In der Krnpta der altkaiholischcn
Kirche (Eingang TchnialbachcrSti .) 1. WeihnachtStag: Beichte 0.30 Uhr.
Prcdigt -WottcSdicnst10 Uhr. — 2. WeihnachtStag: 10 Uhr LescgotteS-
dtenü. Pfr . Eikmeicr.

Methodisten» Gemeinde. Immanuel - Kapelle, Ecke Dotzhcimcr. und
Dreiwcidenstraße. Am 1. WeihnachtStag, den 25. Dez., vorm. 10 Uhr:
Predigt . Nachm. 4 Uhr: KtndergotteSdtcnst-Ehristfeier. — Am 2. Weih¬
nachtStag, den 28. Dez., vorm. 8.45 Uhr: Predigt. Abends 8 Uhr: Prc- >-
digt. Freitag , abends 9.45 Uhr: SilvcstergotteSdienft. Prcd . Völkner.

AltkaiholifcheKirche, SchwalbachcrStraße 60. SamStag, den 25. Dez.
(1. WeihnachtStag), vorm 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und Tc Dcnm.
— Sonntag , den 20. Dez. (2. WeihnachtStag), vorm. 10 Uhr: Amt und
hl. Kommunion. W. Krimmcl, Pfr.

Dcutschkatholifche ffreireligiöse) Gemeinde. Sonntag , den 2. Feier¬
tag, 28. Dez., norm. 10 Uhr, im BUrgersäale des Rathauses Erbauung

c) alle nach Maßgabe des § 4, Nr . 2 auf Vorrat fertigge-
stelltcn Halb- und Fertigerzeugnisse aus Bastfasern.

8 3. Allgemeine VerarbeitungserlauSniS.
1. Das Bleichen und Färben roher Garne in den Nummern

bis 28 engl, einschließlich bleibt erlaubt.
2. Ferner bleibt erlaubt:
a ) Sie Herstellung von Garnen , die nachweislich zur Anfer¬

tigung von Näbgarnen bzw. Nähzwirnen bestimmt sind.
Werden Garne für die Verarbeitung zu Näbgarnen

bzw. Näbzwirnen vom Hersteller abgegeben, so bat der
'Abnehmer schriftlich zu versichern, daß bas Garn zu
Nähgarn bzw. Nähzwirn verarbeitet werden soll. Diese
Versicherung ist von dem Hersteller als Nachlveis über
die Abgabe des GarneS aufzubewabren.

bl die Herstellung von Scilerwaren in den handwerksmäßig
geführten Betrieben, soweit sic zur Aufarbeitung der am
15. August 1915 in dem betreffenden Betriebe vorhanden
gewesenen Bastfasern oder Halberzeugnisse erfolgt.

o) die Verarbeitung deS zehnten Teiles- des am jeweiligen
Monatsersten vorhandenen Vorrates von folgenden Sei¬
lerfasern zu Scilerwaren:

Manila brown , Manila daet , Manila strings , Zaman-
doque , Mexico fair average und geringer.

d) die Herstellung von Garnen und ihre. Weiterverarbeitung
zu Fertigerzeugnissen, wenn Rohstoff Verwendung findet,
welcher zu 19 vom Hunden aus beschlagnahmten Roh¬
stoffen und im übrigen aus einer Mischung von gerissenen
Bastfaserlumpen, gerissenen gebrauchten Seilerwaren , Fa¬
denabfällen, Kardenwbfällen, Papier oder zu 15 vom
Hundert aus beschlagnahmtenRohstoffen und zu 85 vom
Hundert nur auS Papier besieht.

s ) die Herstellung von Geweben auS R o b g a r n feiner als
Leinengarn Nr. 44 engl, oder aus ganz oder teilweise
gebleichtem oder gefärbtem Garn  ferner als Leinen¬
garn Nr . 29 engl. Garne, welche nur gekocht sind, gelten
nicht als gebleicht.

f ) die Verarbeitung der bei Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung auf Kettbäumen  befindlichen Garne  ohne
Rücksicht auf die auS ihnen anzufertigende Ware . Hier¬
bei kann Schutzgarn beliebiger Nummer verwendet
werden.

8 4. Verarbciiungserlaubnis nur sür Kriegsbedarf.
1. Die Verarbeitung und Verwendung von Bastfasern mit

Ausnahme Ser Herstellung von Garnen feiner als Leinengarn
Nr . 28 engl.*) ist erlaubt , soweit sie zur Erfüllung von unmittel¬
baren oder mittelbaren Aufträgen der Heeres- und Marinebc-
börden dienen. tKriegslieferungen .1

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung eine Kriegs¬
lieferung ist zu führen. Für jeden mittelbaren oder unmittel¬
baren Auftrag auf eine Kriegslieferung muß sich der Hersteller
der Halb- oder Fertigerzeugnisse vor der Anfertigung von
Kriogslieferungen aus beschlagnahmten Beständen im Besitz
eines ordnungsmätzig ausgcsüllten und von der auftraggebenden
Behörde unterschriebenen amtlichen Bclegscheines für Erzeug¬
nisse aus Bastfasern bckinden. Vordrucke für diese Belegscheinc
sind bei dem Webstoffmeldcamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministcrinms , Berlin SW . 48,
Verlängerte Hedemannstraße 11. erhältlich.

2. Auch ohne einen Auftrag aus Kriegslieferungen dürfen
Halb- und Fertigerzeugnisse für Kriegsbedarf  ans Bast¬
fasern auf Vorrat  nach Maßgabe der folgenden Vorschriften
bcrgcstellt werden:

al Zu Garnen nicht feiner als Leinengarn Nr . 28 engl, und
zu Scilerwaren für Kriegsbedarf dürfen Bastfasern in
einem Umfange verarbeitet werden, der 20 GewtchtS-
teilen vom Hundert iedes einzelnen am 1. Dezember 1915
vorhandenen Bestandes an gleichartigenBastfasern gleich¬
kommt.

*> Garne feiner als Leinengarn 3!r. 28 engl, werden auf Slntrag durch
die Leinengarn-AbrechnungsstelleAktiengesellschaft, Berlin W. S8, Schinkel-
platz 1—t zugetetlt.

Abend-Ausqabe Seite 3
, pon Prediger Tschirn. Thema: Der W-ihnachtSglanz im Wcltenbunkel.
| Zutritt frei für Jedermann . —Nachmittag 6 Uhr : Bescherungsfeier in der

Wartburg, SchwalbachcrStraße.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am hl. Weihnachtsfestist sür daS Waisenhaus in Marie».

Haufen bestimmt. •
Pfarrkirche zum hl. « »»ifatins . Samstag , 35. Dezember, hochheiliger

Weihnachtsfest. Tie feierlichen Metten mit Predigt sind morgens 8 Uhr;
darauf halbstündlichhl. Mesicn. Um 8 Uhr ist Militärgottesdienft « it
Predigt: um 0 Uhr Kindcrgottcsdienst (Amt): um 10 Uhr ist feierliches
Hochamt mit Predigt und Te Dcnm: letzte hl . Messe 11.30 Uhr. —Rach« .
2.15 Uhr ist feierliche Vesper: darauf Gencralabsolution für den Dritten
Orden: abends 8 Uh? ist Roscnkranzandacht als Kriegsandacht. — Sonn¬
tag, 28. Dezember, Fest deö hl. Erzmartyrcrs Stephanus . Hl. Messen:
0, 7 (hl . Kommunion des christlichen Müttcrvcreins ) Uhr : Amt 8 Uhr:
Kinbcrgottesdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 8 Uhr: Hochamt mit Predigt
10 Uhr: letzt- hl- Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr ist Weihnachts¬
andacht (342): abends 8 Uhr Kriegsandacht. — Iln den Wochentage» sind
die hl. Messen um 8.30, 7.30 und 8.30 Uhr: nachm. 4 Uhr ist Slndacht an
der Krippe für die Kinder (Freitag ausgenommen): DienStag und Don¬
nerstag, abends 8.15 Uhr ist Kriegsandacht. — Montag, 27. Dezember,
Fest des hl. Apostels Johannes . Wer Wein gesegnet zu haben wünscht,
möge denselben nor der letzten hl. Messe zur Sakristei bringen. — Diens¬
tag, 28. Dezember, Fest der unschuldigen Kinder. — Donnerstag 7.30 Uhr:
hl. Messe für die gefallenen Krieger: Freitag abends 8 Uhr: feierliche
Andacht zum Jahresschlüsse mit Predigt.

Maria Hilf-Pfarrkirche. SamStag, Fest der gnadenreichen Geburt
unseres Herrn und Heilandes: Feierliche Metten mit Predigt um SUhr:
hl. Messe» um 8.30, 7, 7.30, 8 und 8.80 Uhr: Kindergottesdtenst (Amt
mit Segen) um 9 Uhr,- feierliches Hochamt mit Predigt und Te Den«
um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: feierliche Vesper: um 8 Uhr: Weih-
nachwandacht. — Sonntag , Fest des hl. Stephanus : Hl. Messen um 8.30
und 8 Uhr: KindergotteSdtcnst (Amt) um 8 Uhr: Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: Andacht zur hl. Familie,- um 8 Uhr
Kriegsandacht. - An den Wochentagen find die hl. Messen um 8.45 und
0.30 Uhr. — Montag abend 8 Uhr ist Kriegsandacht: Mittwoch abend
0 Uhr: gestiftete Kren,wegandacht für die Verstorbenen, besonders für
die im Kampfe Gefallenen. — Freitag abend 6 Uhr ist znm Schlüsse des
Jahre ? feierliche Andacht mit Predigt und Te Deum. - Betchtgclegen.
heit: Wcihnachtsmorgennach den Metten, nachmittags von 4—7 und
nach 8 Uhr: Gelegenheit zur HI. Beichte: Sonntag morgen von 6 Uhr an
und Freitag von 5—7 Uhr.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. Heiliges Weihnachtsfest. 5 Uhr feierlich«
Christmettcn mit Predigt und Segen, danach halbstltndltch hl. Messen:
0 Uhr Kindergottcsdienst (Amt): 10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt,
Seacn und Tc Dcnm. — 2.15 Uhr feiert. Vesper. — Fest des hl. Stepha¬
nus. 8 Uhr Frühmesse: 8 Uhr zweite bl. Messe,- 9 Uhr KtndergotteS-
dienlt (hl. Messe mit Predigt für di- Kinder): 1« Uhr Hochamt mit Pre¬
digt und Segen. — 2.15 Uhr Wethnachtsandacht. — An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 8.30 und 8 Uhr. Montag und Mittwoch, abends
8 Uhr, Ist Kricgsandacht. — Silvesterabend: 8 Uhr feierliche Dankan-
dacht znm Schluffe des Jahres mit Predigt , Segen und Te Deum.

Veichtgelegenheit: Freitag 4—7 und nach 8 Uhr, erster WeihnachtStag
früh von 6 Uhr an, nachm. 5—7 Uhr,- zweiter Feiertag früh von 6 Uhr
an, Freitag 5—7 und nach 8 Uhr.

Schriftleitung: Bernhard MrothuS.
Verantwortlich ffit deutsche und auswärtige Politik : B. G r 0 t h u S;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaitungs- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E t s i n b c r g e r : sür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl R ö ste l,- sämtlich in

Wiesbaden.
Druck ii. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. d. H.

WetislhekiG kt  MerötenfliMe Weildurg.
Voraussichtliche Witterung für 28 . Dezember:

Meist trübe , Niederschläge sweist Regen ), noch etwas milder.
Wafferstand : Rheinpegel Caub gestern 2.38 heute

Lahnpegel gestern l .78, heute 1.88.
Sonnenaufgang 8.12 | Mondaufgang 8.00
Sonnenunteraana 3.46 | Mondunteraana 12.2625. Dez.

Bei der Berecknuna der Gesamtmenge der vorbanden
gewesenen Bestände an Bastfasern sind in Abzug zu
bringen die Mengen der nach dem 25. Mai 1915 aus dem
Ausland eingefi'ibrten Rohstoffe und die Mengen der ge¬
mäß 8 3 Nr. 2,o bezeickneten Rohstoffe und Nr . 2, d
angeführten Abfälle.

Personen, deren Vorrat am 1. Dezember 1915 ge¬
ringer war als 'In  des im Jabre 1913 verarbeiteten
Nobstoflgewichtes. dürfen Garn nicht feiner als Leinen¬
garn Nr. 28 engl, und Seilerwaren für Kriegsbedarf
uneingeschränkt auf Vorrat arbeiten.

Bei der Feststellung der Bestände sind als Faserstrob
vorhandene Vorräte nur mit Vs ihres Gewichtes in Rech¬
nung zu stellen.

b) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bastfafergarne
in einem Umfange verarbeitet werden-, der 25 Gewichts¬
teilen vom Hundert der Bastfasergarnbestände vom 1. De¬
zember 1915 gleichkoinmt.

Bei Berechnung der Gesamtmenge der Bastfasergarn-
bestände vom 1. Dezember 1915 ist die Menge der nach
dem 25. Mai 1915 aus dem Ausland eingefübrten Garne
und Zwirne nicht zu berücksichtigen.

Die auf Vorrat bergestellten Garne und Gewebe müssen ge¬
trennt von den übrigen Beständen gelagert werden. Es ist über
sie ein Lagerbuch zu führen, aus welchem die Menge sowie ieSe.
Aen-öerung und Verwendung dieser Vorräte ersichtlich sein muß.

Als Rohstoff- bzw. Garnvorrat gelten die nickt in Bear¬
beitung genommenen Mengen. Auf Lager befindliche gehechelte
Fasern und Wergarten find Robstoffbestände im Sinne dieses
ParagravSen : ferner sind als Vorrat alle diejenigen Halb- ober
Fertigerzeugnisse anznseben, welche die Herstellungsmaschinen
lWebstiihl. Svinnstnbl , Seilschlagmaschinen und andere) ver-
lassen haben.

8 8. Veräußerungserlaubnis der Bastsaserrobstoffe.
Trott der Beschlagnahme ist die unmitteldare Veräußerung

und Liefernng von Bastfaserrobstoffen an Bastfafersvinnereien
und -seilereicn zulässig. Eine Veräußerung ober Lieferung an
andere Personen ist nur zulässig, wenn diese einen schriftlichen
Auftrag einer Bastfasersvinnerei oder -seilerei zur Beschaffung
von Bastfaferrohstofsen vorweiscn.

8 8. Veräußerungserlaubnis für Bastfasererzeugnisse.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:
a) die Veräußerung und Lieferung der gemäß 8 2 Absatzb

bezeickneten fadenartigen Erzeugnisse, wie Garne . Zwirne
Seitfäden, unbeschränkt: „ .

b) die Auslieferung der gemäß 8 4 Nr . 2 hergestellten Er¬
zeugnisse nur zur Erfüllung eines Auftrages auf Kriegs¬
lieferungen l8 4 Nr . 1).

8 7. Austauschrrlaubnis.
Gegen die nach 8 1 letzter Absatz von der Beschlagnahme

nicht betroffenen Rohstoffe oder Halberzeugnisse kann dieselbe
Menge beschlagnahmter gleichartiger Rohstoffe bzw. Halberzeug¬
nisse ausgetauscht werden.

8 8. Ausnahmen.
Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch die

Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums in Berlin bewilligt werden. Schriftliche, mit ein¬
gehender Begründung versehene Anträge sind an das Königlich
Preußische Kriegsministerium, Kriegs -Rohstoff-Abteilung, Sek¬
tion W. III, Berlin SW . 48. Verlängerte Hedemannstrabe 9/10.
einzlureichen.

8 9. Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt am 27. Dezember 1915 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten der Bekanntmachung werden die An¬

ordnungen der Bekanntmachung, betreffend Herstellungsverbot
für Erzeugnisse aus Bastfasern Nr . W . I. 455/7. 15. K. R. A.
aufgehoben*).

*) Anmerkung: E» wird darauf hingewicsen, daß die Einzelbcschlag-
nahmen von Jute und Jutcerzcugntssen durch diese Bekanntmachung nicht
aufgehoben werden.

Frankfurt am Mai», den 23. Dezember 1915.
Stell». Generalkommando. 18. Armeekorps.



Seite 4 ALenb-AusgaSe Wiesbadener Zeltnnq

Allen denen , die unseres lieben Entschlafenen gedachten und uns
ihrer warmen Teilnahme versicherten , sagt innigsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

geb . Querfeld

Wiesbaden , Dezember 1915.
Uhlandstrasse 17.

Todes -Anzeige.
Nadi kurzem, schwerem Leiden entsdilief sanft , wohlver¬

sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , mein lieber , un-
vergesslidier Mann, unser innigstgeliebter , herzensguter Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Kaufmann
im 68. Lebensjahre.

Dies zeigen sdimerzerfüllt an:

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, Ludwigshafena. Rh., 24. Dezember 1915
Wellritzstr . 7.

Die Beerdigung findet am 2. Weihnachtstage , vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Seelenamt am 27. Dezember , vormittags 7>/a Uhr . 3277

Statt besonderer Anzeige.
Gestern versAied sanft nach langem , schwerem Leiden im 83. Lebens,

jahr # unsere liebe Schwägerin , Tante , Grosstante und Urgrosstante

geb. Lynen.
r

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Clofilde Jeck, geb. Buschmann
Frau Marie Lynen, geb. Koenemann.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1915. 3269

Die Leichenfeier findet vor der Ueberführung na* Geldern im
Sterbehaus ©, Parkstr . 32, Sonntag , den 26. Dezember , vorm . 11 Uhr statt.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 25. Ibea . :

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der KoA-

brunnen -Trinkhalle.
1. Stille NaAt , heilige NaAt.
2. Zug der Frauen z. Münster

aus der Oper „Lohengrin“
Wagner

3. Eva -Walzer Lehar
4. Rosenlieder Eulenburg
5. Fantasie aus der Oper

„Mignon “ Thomas
6. a) LiebesbotsAaft , b) Um

MitternaAt , Liebeslieder
ohne Worte

E. Meyer-Helmund.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Orgel -Früh -Konzert.
Orgel : Herr Friedr . Petersei,

Organist an der Schloss¬
kirche hier.

Gesang : Frau Margarethe
Dietzer-Httttel, Kgl. Sachs.
Hofopern - Sängerin a. D.
(Sopran ).

1. Fantasie über „0 du fröh¬
liche , o du selige , gnaden-
bringende Weihnachtszeit“
für Orgel F. Lux

2. Weihnacht , für Sopran
0 . Wermann

3. a) „Heilige Nacht“, Cha¬
rakterstück für Orgel

R. Bartmuss

b) Festlicher Marsch über
„Nun danket alle Gott“,
für Orgel Karg -Elert

4. Lieder für Sopran :
a) Segensspruch Otto Dorn
b) Morgenhymne Henschel
e) Mahnung Wilhelm Müller
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet

NaAm . 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches KurorAester.

Leitung : Herr Carl SAuriAt,
Städtischer Musikdirektor.

1. Symphonie Es -dur
W. A. Mozart

2. Symphonie F-dur Nr. 6
L. v. Beethoven

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet

Abends 8 Uhr:
Abennementa -Konzerl

StädtisAes KnrorAester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Feierlicher Marsch aus „Die

Ruinen von Athen"
Lj  v. Beethoven

2. Beethoven -Ouverture
E. Lassen

3. Heilige Nacht Orlando
4. Schneewittchen , Märchen¬

bild F. Bendel
5 Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger v. Nürnberg“
R. Wagner -Wilhelmj

Hr.Konzertmstr . H.Thomann
6. XII. Rhapsodie Frz . Liszt
7. Chromatischer Galopp

Fr . Liszt.

Klavierstimmer (blind)
3of. SleeS, Dotzheimer Str .28.

ge IFernruf59851 2964
8t auch auswärts.

jixpxiixt :rr:xrn -mncian

Zmqrna - Teppich
Prachtstück. bandsekn., ca. 3-/>m
Xca.6 m, AnschaffunaSvr.l200M.
wegen Platzmang. billig. z. verk.
Herrnmüblgasse 9. Part 3255

5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung, sofort od.
sväter zu venu. Näheres
Haar, Taunusstr. 13, 1.

Deutscher Schäferhund. Rüde,
Farbe silbergr.. tr .,wachs.u.ldiarf.
ln gute Hände bill. z. verk. b810S
Helcnenstraße IS,Mb. P. r.

Irsuer-
Drufftsactien

in sauberer Aus¬
führung werden
innerhalb huryer
3e1f- in eiligen
MIen innerhalb
jroei Stunden—
geliefert min der
UJiesbaflener

Derlags-RnsfalfiS
niholasstrahe 11
tnaurifiussfr. 12
Bisnvardtnng 29

W. 1.95
(Xl&iicutffoHvotfväi^ ,

OLt&yMiow&iMtf:

_ 2788

Bildet
Einrabmen billigst.

Grobes Lager mod. Gold- und
Poliiurlristen . 3 67

Glaserei Karl WeWeimer
Webergasse 48. Tel. 1401.

Reparaturen aller Art.

Auswärtig« Börsen.
Pariser Börse.

Part », 22 - Dez.
»pro». Rente. .
Italiener. .
Ress, konä 1,11. . . . .
Spanier . .Türken<lw>k.),.
Türkische Lose.. . . .
Metropolitan . . . .
Banqne Ottomane. .
Rio Tlnto,. . .
Charterea
Debeers.. . . . . . . . . . .
Eastran»
Geldflelde. .
Randminee —

V. K.
63 -75

1495

112-50

L. K.
63 -75

1495
287 -—

113

Londoner Börse.
London , 22 De»
Consou . .
Japaner . .
4?» Brasilianer.
Portugiesen . .
Baltimore , . . .
Canadian Pacllls . .
Erle.
Bonth. Pacific . . . . .
Velen Paeifle. . . . . . .
United States Steel.

V. K. L. K.
68 -12 58 -25
46 -50
53 -57
97 -62

19175
106 -87
144 -50
90 -12

46 -50
53 -25
97 -25

191 -87
44-

106-12
144-25
89 -37

New-Yorker Börse.
Ke-w -Vork . 22 Des. V. Z.
Tendenz UlrGeld_ behpt,
Geld anl 84 Stenden. . l ’h
Bllber-Bnliinn . . . . 54 "'«
Atch.Top.n.SantaPe Sh. i05 '/j
Baltimore Ohio comm. 92*/
Canada Paeifle Share» 179*/,
Chicago Milwaukee s.
.. St. Pani Shares 93—
Denv.n.RioCJrande eom 14
Erle eemm. . 41’/«
. . .de fst prefered . 55’1«
jllinots Central Shares 107' ?
LonlsvUlenJiashrtlleS 128-
Mlss. Kans&Texas com. 6*/<
. . . de . do prof —
Missouri Pacific comm 3*/<
New-York Ccntralbabn 105'/,
Norfolko.Western eom 120*/,
NortkernPaelficeemm. 115'/-
Readmg oomm. . 81—
Reck Island eom. . . . . . —
Southern Pacific. 100' /-
, .4o. Rallwaj eom 22"'-

. . .do. . do pref 60-/j
Dnlon-Paciflo comm 136' /«
. . . .do. . . .prefered 82*--

Wabash prefered. 45*/»
Bethlehein Steel . 470
Anaeonda Copper. . . . 35’/»
General-Eleetrle. 174'/,
CnttedStatesBteelCom 88*1,

L. I.
behpt.1»/,

64 '/?
105",
92",

179",
93-
13 -
41*/.
55»/»

105/,
126'/'

6'/'
3'/»

105'/'
120‘/s
115’/,
81-/»

101
221«
61-

136»/»
83
45

468-
88 ’/.

178-/-

24. Dezember 1915

Ganz plötzli * und unerwartet sAied von
seinen Lieben gestern abend 81/* Uhr im Kranken¬
haus Paulinenstift naA Gottes RatsAluss , na*
kurzem , sAwerem,mit Geduld ertragenem Leiden,
unser innigstgeliebtes , treues , gutes , braves , un-
vergessliAes Kind, SAwesterAen , EnkeiAen und
UrenkelAen

Minadien Etz
im Alter von 3 Jahren.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1915.
Adelheidstr . 14.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Ludwig Elz, Postschaffner u. Kriegsinvalide
Frau Elise Etz
Erna Etz und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 2. Feiertag , nach¬
mittags 21/, Uhr von Dotzheim , Hohlstrasse 9 aus,
auf den Dotzheimer Friedhof statt . *28

Am Sonntag , den 28. Dezember und SamStag , den 1. Ja,
nuar 1916 fNeuiabr ) nachmittags von 1K Uhr ab sind folgende
Apotheken geöffnet: BiSmarck-Nvoth.. Hirfch-Apoth., Taunus-
Apoih.. Vieioria -Apoth.. WilhelmS-Apoth. Diese Apotheken ver.
sehen auch in der darauffolgenden Woche den Nachtdienst bis ein-
schlieblich1. Januar . Sonntag früh bis 1K Uhr «inb sämtlich«
Apotheken geöff net.

j»lMM,l„Ml!,MMMMIi!MiMMlillIMIiMMlMMM!!NI»llMIMMIIIIiMiI»IiUii!N

itomarhen-
Siiimiiiiiiimg = ""HIIIII,II""S

S iiniiiiiiiiiiiimiMiiimmiMiiiiiiimiiimiiiuiiiiiiimiiin;

Vorzügliches Mittel gegen Magenbeschwerden,
regt den Appetit an, fördert die Verdauung
ohne jeden Reiz und wird von A t und Jung

bestens vertragen Hoemorrboidal -Leidenden besonders zu emp¬
fehlen. Zusammensetzung: Rizoma Rhei 0,15, Magnes . ust 0,06,
Cort. Anr . fruct . 0,04. Glas Jl  1 50 . Zu haben in den Apotheken.

Lei der in Gegenwart eines Notars heute statt¬
gefundenen Ziehung der vom 1. April k. Js . ab be!
den auf den Obligationspapieren bezeidineten Stellen
zur Rückzahlung gelangenden

4VS70 Partial -Obligationen aus Emmission 1887
unserer hypothekarisch sichergestellten Anleihe sind
folgende Nummern gezogen:

Obligationen Litera A. über M. 1000,—
Nr. 33, 71, 88, 100, 153, 157, 165, 185, 223, 240, 284, 318,

327, 370, 416, 460, 499.
Obligationen Litera B. über » . 500. -

Nr. 5, 40, 91, 125, 136, 188, 191, 197, 199, 201, 271, 334, 362, 392.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1915.

Wiesbadenei * Kronen ^Braueroä A »*G«
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Reujahrswunsch-Ablösungskarten
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Abegg. Rentner . Frau : Althausse Dr . med. u. Frau.
Becker Herm.. Banküirektor : Berckenkamv Luise: Buchmann

Bruno . Hotelöirektor: Buxmaver A.: Bitte Friedr .. Bildhauer;
Böblmann Otto : Bartling . Geb. Kom.-Rat . Reichstags- u. «.and»
tagSabgeordneter: Bickel Ludwig. Rentner : Bierbrauer Tbeod.,
Mag.-Lberiekr. u. Familie : Büdingen Wolfgang: Bücher Gfmft.,
Ingenieur u. Frau : Beyer Wilb.. Oberpostsekretär: Borgmann,
Beigeordneter : Durandt , Konsul a. D. u. Stadtrat : Binttr Karl,
In «.: Beckel Wilh., Stadtrat . Wittve: Bobn Josef : Darttchat
Karl , Kgl. HofdekorattonSmaler.

Eron Wilh.. Rentner : Eastendyck. Oberst z. D. u. Stadtrat.
Dannemann , Kapitän : Ärelen , Bergwerksdirektor u. Iran,

Doerr Gbristiane. Witwe: Doerr Fritz. Privatier.
von Gck, Justizrat , Frau : Eisenlobr. Inspektor der stabt.

mL. *
Florn Peter , Metzgerineister: Fresenius . Geb. Hofrat . Frau!

Fraund Eduard , Witwe. „ ,
Glaeser F . A„ Stadtverordneter : Gruber . Geistl. Ra«

(Dekan und Stadtpfarrer ) : von Gloeden, Major : Glaessmg,
Geh. Ober-Finanzrat , Oberbürgermeister

HeeS Emil. Staötrat : Hilger Rudolf : Hüger. Nellv. Hcin-
richsen, Rechnungsrat : Hees Wilh. Aug. n. Familie . Hotel Bei.»
pue; Hcrrmann Aug. Wittve.

Jäger Heinr., Lehrer. ^
Kauffmann. Mag.-Obersekr. u. Frau : Kalle. Geh. Rat.

Frau : Krellner Karl . Ing . u. Gewerbelehrer : Knumel
Stadtrat u. Frau : Kleemann. beeid. Bücherrevisor: Klett Lonw.
Weinhändler : Kavser Karl . Biebricher Str . 19: KadesS Richard-
Rentner und Beztrksvorsteher : Kraft , Stadtrat : Kleinz Frau »,
Bczirksdirektor.

Müller ^Heinr .. Stadtschulrat a. D.: Meister. Rittergutsbe«
sitzer- Meier. Stadtrat : Müller Emil, Dentist: Mertz Kars.
Kaufmann : Müller -Netscher. Frau : Meyer Gustav. Dr . Sani'
tätsrat : Müller Karl Friedr .. Lehrer u. Hausvater.

von Oidtman. Oberstl. a. D u. Stadtaltester -
Petersen A.. Rentner u. Frau : Penser Otto : Plulivpr.

Stadtrat n. Frau : Prinz Marie . Witwe, geb. Doerr : Proebstn.»
Dr. mod.. DanitätSrat.

Recke. Baron : Rudolph Engen. Rentner u. Frau : RAM.
Dentist: Runken Gustav u. Frau : Roser Dr . L„ Frau . Hot«
Qmfisana : Ritter Heinr .. Frau.

Las,mann Dr . med. u. Frau : Spitz KarL Maurermettter.
Schcucrmann Dr .. Stadtbauinfpektor : Schmidt Phil ..

tekt: Schuster Ludw.. Rbeinstr . 96: SchleineS Gustav. Buchha"-
ler u. Frau : Schrocber Albert . Sunöikus der Handwerkskammer.
Schulte. Stadtrat : Schiemann Karl . Familie . Hotel »um Bar

Stoll Emil u. Frau : Strauß -Vogler Fritz. Uhlandstr. v.
Stein . Lehrer. '

Tbon Marte . Frau : Travers . Bürgermeister . u
VogelSberger D ., Warenagentur : Victor . Gustav. Ka»

"' "^Wever LouiS. Hotel Goldener Brunnen : Westenberger Dil»,
u. Frau , Biebricher Str . 51: Wald Emil.

Zingel Elise. Frl . : Zollinger Georg. Drehermerster. ^
Wiesbaden, den 24. Dezember 1915.

Der Magistrat . SrmenoerwaltnnS.
Lorgmann.
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